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Ein gemeinfamer Speifefaal für diejenigen Kranken, welche Bett und Zimmer verlaffen dürfen, liegt

im Erdgefchofs im Anfchlufs an die Wohnung des Hausmeifiers und die im Kellergel'chofs befindlichen

Wirthfchaftsräume. Im Uebrigen nimmt das Erdgefchofs die Räume für Poliklinik und Unterrichtszwecke

auf, einerfeits die Wartezimmer, andererfeits den geräumigen Hörfaal, der zugleich zum Abhalten der

Poliklinik benutzt wird. Daneben iii: ein lang gefirecktes Zimmer für mikrofkopifche Arbeiten und Augen-

unterfuchungen im Tageslicht vorgefehen. Das Dunkelzimmer wird durch einen verhältnifsmäfsig kleinen,

nifchenartigen Nebenraum des mikrofkopifchen Arbeitszimmers erfetzt.

In Budapef’c nimmt die Augen-Klinik das Erdgefchofs und I. Obergefchofs
des »medicinifchen Centralgebäu«

des« (fiehe auch Art. 418, S. 400)

ein, das im Mittelpunkt einer

größeren Baugruppe zwifchen der

I. chirurgifchen und der II. inneren

Klinik gelegen und kürzlich von

Weber erbaut ift. Wir geben in

Fig. 372 den Grundrifs des Erd—

 

     
gefchoffes.

Dafi'elbe nimmt außer einigen für
. . . . . — . gog.ozoz

allgememe med1c1n1fche Zwecke beihmmten . .. |||l
Räumen in [einer nordöfilichen Hälfte den ' .‚o’ __ _ ' Wartez-

zum Unterricht in der Augenheilkunde und

zur Unterfuchung der Augenkranken ein-

gerichteten Theil der Klinik auf. Eine

Erweiterung des Programmes der vorigen

Beifpie_le findet (ich hier nur in dem Zim-

mer für Augen-Operationsllebungen und

Thier—Experimente, alfo in einem Zimmer,

das ähnlichen Zwecken dient, wie der

 

   

Raum für Operations—Uebungen an Leichen

in der Anatomie oder chirurgifchen Klinik.

Die Abtheilung der Augenkranken

liegt im I. Obergefchofs über den Lehr-

und Arbeitsräumen für Augenheilkunde.

Dort befindet fich auch ein Zimmer von

4,0011! Breite und 6,16 m Tiefe für Augen-
Operationen, das durch ein Fenfter von

2,751“ Breite von Nordwefien her beleuch—

tet wird.

In Berlin ift die Augen-Klinik in der Gebäudegruppe der chirurgifchen Klinik
enthalten, deren Grundriffe wir bereits auf der Tafel bei S. 418 u. in Fig. 348
bis 351 (S. 419) mitgetheilt haben.

Die Poliklinik liegt im Erdgefchofs, wofelbf’c fich an das Wartezimmer ein Unterfuchungszimmer
mit Erkerausbau zur Gewinnung befonders heller Beleuchtung anfchliefst. Darauf folgt das Ordinations-
Zimmer mit zwei kleinen Nebenräumen für Augenfpiegel und Perimeter, endlich zwei Zimmer des Directors.

Der Operations-Saal liegtim I. Obergefchofs; er iit den chirurgifchen Operations-Sälen nachgebildet,
hat jedoch nur zwei Sitzreihen, die in etwas überhöhtem Halbkreife angeordnet find. Ein Zimmer für
wiffenfchaftliche, namentlich mikrofkopifche Arbeiten liegt über dem poliklinifchen Unterfuchungszimmer
und iit, wie diefes, mit einem hell beleuchteten Erker verfehen.

Augen-Klinik der Univerfität zu Budapeft.

Erdgefchofs. — 1{500 n. Gr.

Handbuch der Architektur. IV. 6, b. 29
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